
Betriebliches Gesundheitsmanagement im Blick

März 2018

Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment hat in zahlreichen Unternehmen
mittlerweile eine enorme Bedeutung.
Gesunde, qualifizierte, motivierte und
leistungsstarke Mitarbeiter sind für
Unternehmen ein entscheidender
Faktor. Das Unternehmerbüro der
Gemeinde Barleben hat dies zum
Anlass genommen und gemeinsam mit
dem Arbeitsmedizinischen Zentrum
Barleben (AMZ) das Thema
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment in den Mittelpunkt des 51.
Unternehmerfrühstücks gestellt. Und
damit scheinen Veranstalter und
Gastgeber ins Schwarze getroffen zu
haben. Denn das Interesse war groß,
die Stuhlreihen im Mehrgenerationen-
zentrum bis auf den letzten Platz
belegt. 
Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff
äußerte bei der gemeinsamen
Begrüßung mit Gastgeber Dr. Hendrik
Berndorff seine Freude darüber, dass
es „gelungen ist, einen Arbeitsmedizi-
ner nach Barleben zu holen“, der sich
in dem neuen Geschäfts- und
Wohnhaus am Breiteweg mit seiner
Praxis niedergelassen hat. „Für die
Unternehmen hier am
Wirtschaftsstandort Barleben, die sich
bereits mit der Thematik Betriebliches
Gesundheitsmanage-ment beschäfti-
gen oder in naher Zukunft tun werden,
ist es ein großer Vorteil, einen sachver-
ständigen Ansprechpartner vor Ort zu
haben“, ist Keindorff überzeugt. So hat
die Gemeinde erst zu Beginn des
Jahres vertraglich geregelt, dass der
Arbeitsmediziner Dr. Berndorff die
Tauglichkeitsuntersuchungen aller
Kameraden der Gemeindefeuerwehr
vornehmen wird. Ausschlaggebend
dafür war, dass die Kameraden, die in
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf
wohnen, für die ärztlichen
Untersuchungen nicht mehr nach
Magdeburg fahren müssen, sondern
bequem zum Beispiel auf dem

Nachhauseweg erledigen können.
Laut Dr. Berndorff lohnt sich ein
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment für Unternehmen bereits ab einer
Größe von 10 Mitarbeitern. „Unter-
nehmen müssen die Gesundheit der
Mitarbeiter als Investition in die
Zukunft verstehen“, so Dr. Berndorff.
Inzwischen richten sich die dahinge-
henden Aktivitäten nicht mehr nur auf
das Beheben von Problemen, beispiels-
weise den Abbau eines hohen
Krankenstandes, sondern zielen deut-
lich mehr als bisher in die Zukunft,
ganz nach der Devise: Gesund arbeiten
bis ins Alter. Es geht kein Weg an den
alternden Belegschaften vorbei. Laut
Bundesverband der Betriebskranken-
kassen liegt der Anteil der 50-jährigen
Beschäftigten bereits seit dem Jahr
2000 über dem der unter 30-Jährigen.
Aus unternehmerischer Sicht bedeutet
das, nicht nur die Fähigkeiten und
Vorzüge Älterer zu nutzen und alters-
spezifische Belastungen abzubauen,
sondern auch, dass Mitarbeiter in dem
Unternehmen leistungsfähig und
gesund alt werden können.
Vorausschauende Unternehmensstra-
tegien sind hier gefragt. Gerade weil

eine Verlängerung der Lebensarbeits-
zeit Gesundheit und Arbeitsfähigkeit
bis ins hohe Alter voraussetzt. 
Weitere Referenten an diesem
Vormittag waren Günter Busse und
Mattias Gladeo von der GAB Ingenieure
GmbH. Die beiden Sicherheitsinge-
nieure sprachen zum  Thema Arbeits-
schutz und informierten die
Anwesenden über die Notwendigkeit
von Arbeitsschutzmaßnahmen in
Unternehmen. So ist jedes
Unternehmen, das einen Mitarbeiter
beschäftigt, dazu verpflichtet, Maß-
nahmen zur Arbeitssicherheit zu tref-
fen. Kontrollierende Organe sind die
Berufsgenossenschaften. „Nimmt sich
eine Berufsgenossenschaft ein
Unternehmen vor, fragt sie als erstes
nach der Gefährdungsbeurteilung“,
sagt der Experte Günter Busse. 

Eine Gefährdungsbeurteilung durch
entsprechende Sachverständige sollte
in regelmäßigen Abständen erfolgen,
insbesondere jedoch dann, wenn zum
Beispiel ein Unternehmen einen neuen
Standort eröffnet oder ein
Handwerksbetrieb seine Werkstatt
umfangreich erweitert.
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Das 51. Unternehmerfrühstück der Gemeinde beschäftigte sich vor allem mit
dem betrieblichen Gesundheitsmanagement. Foto: tz



Haldensleber HUPE wieder mit Barleber Beteiligung

Zwei Speditionen nun Untermieter bei DAF
In der Curt Schröter Straße 1 im
Technologiepark Ostfalen ist im ver-
gangenen Jahr ein neues Bürohaus
entstanden. Das Unternehmen DAF
Curt Schröter Nachf. GmbH hat rund
1,2 Millionen Euro investiert und auf
dem eigenen Firmengelände einen
zweistöckigen Neubau errichten las-
sen. Zwei Magdeburger Unternehmen
aus der Logistikbranche sind schnell
hellhörig geworden und zeigten
Interesse an dem Standort an der A
2. Bereits kurz nach der Fertigstellung
des Gebäudes im Spätsommer 2017
haben die Unternehmen ihren
Firmensitz nach Barleben verlegt.
Die Spedition Pfeifer ist eine der bei-
den Neuansiedlungen und hat das
Obergeschoss des neuen Bürohauses
bezogen. „Ausschlaggebend für den
Umzug waren bessere Bedingungen
wie ein günstigerer Gewerbesteuer-
hebesatz, schneller abzuwickelnde
Zulassungsmodalitäten und das
Umfeld“, sagt  Inhaber Ulrik Pfeifer im
Gespräch mit Barlebens Bürgermei-
ster Franz-Ulrich Keindorff und fügt
hinzu, dass es „nicht allein die gute
Verkehrsanbindung“ an den Auto-
bahnen 2 und 14 war, die ihn zu
einem Standortwechsel bewogen hat.
Die 27 LKW der Spedition, große 40-
Tonner, werden nun von Barleben aus
an ihre Zielorte in ganz Deutschland

geschickt. „Der Transport von
Fertigbetonteilen innerhalb Deutsch-
lands ist unser Hauptgeschäft und
macht etwa 95 Prozent des Umsatzes
aus“, erklärt der Unternehmer.
Zweiter Mieter in dem Bürogebäude in
der Curt Schröter Straße 1 ist die
Meier Akademie GmbH. Ein
Unternehmen, das ebenfalls in der
Transport- und Logistikbranche tätig
ist, dessen Schwerpunkt allerdings
die Ausbildung von Fahrschülern der

Klassen PKW, Motorrad und LKW ist.
„Wir sind weniger Konkurrenten, als
das wir uns aufgrund der verschiede-
nen Unternehmensbereiche gut
ergänzen“, sagt die Mitarbeiterin
Nadine Härtel-Meier. Das bestätigt
Ulrik Pfeifer. Einer partizipiert vom
Anderen. Die jährliche Unterweisung
für LKW-Fahrer beispielsweise
bekommen seine Angestellten im
Schulungsraum der Meier Akademie
im selben Haus. tz

Die Meier Akademie ist eine der beiden Neuansiedlungen in der Curt-Schröter-
Straße im Technologiepark Ostfalen in Barleben. Nadine Härtel-Meier erläutert
Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff und Wirtschaftsförderer Sven Fricke die
Unternehmensbereiche Transport, Logistik und Fahrschule. Foto: tz

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Barleben veranstal-
tet die Stadt Haldensleben am 5. und 6. Mai die
Gewerbemesse „HUPE“. Darüber informierten
Haldenslebens stellvertretende Bürgermeisterin Sabine
Wendler und Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich

Keindorff bei einem gemeinsamen Pressegespräch. Die
Vorbereitungen laufen und auch die Anmeldephase für
Aussteller hat bereits begonnen. Mehr als 100 Aussteller
aus Handel, Dienstleistungsgewerbe und Handwerk wer-
den zur HUPE erwartet.
Das diesjährige Motto lautet „Zeit, sich zu zeigen“ und ist
als eine freundliche Aufforderung an die Unternehmen zu
verstehen, auf sich aufmerksam zu machen und sich den
Verbrauchern zu präsentieren. Drei Zelte mit einer
Gesamtfläche von 1.000 Quadratmeter stehen dafür auf
dem Haldensleber Marktplatz zur Verfügung.
Ein Schwerpunkt der Gewerbemesse wird die
Arbeitsplatzvermittlung sein. Unter dem Leitspruch „Raus
aus der Hängematte“ soll eine Job- und Ausbildungsbörse
organisiert werden. Mit einem besonderen Angebot richtet
sich die Stadt Haldensleben an die Existenzgründer.
Jungunternehmer, deren Gewerbeanmeldung am Tag der
HUPE noch keine zwei Jahre her ist, können sich kosten-
frei in einer eigens für sie eingerichteten „Gründerlounge“
präsentieren. 
Bis zum 31. März läuft die Anmeldefrist für einen
Standplatz auf der HUPE. Das Anmeldeformular und viele
weitere Informationen rund um die Gewerbemesse sind
auf www.haldensleben.de und auf www.hupe-haldensle-
ben.de bereit gestellt. tz

Mit einer großen Uhr in den Händen geben die stellvertre-
tende Bürgermeisterin der Stadt Haldensleben, Sabine
Wendler, und Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich
Keindorff das Motto der diesjährigen Gewerbeschau in
Haldensleben „HUPE“ bekannt: „Zeit, sich zu zeigen“. Foto: tz
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Immer für seine Kunden da zu
sein, dass ist der Anspruch, den
Dieter Montag an sich selbst stellt.
Seine Kunden sind Versiche-
rungsnehmer. Leute, die ihr
Fahrzeug, ihre Immobilie und sich
selbst bei der ÖSA, der Öffentli-
chen Versicherung Sachsen-
Anhalt versichert haben. Dieter
Montag ist ihr Ansprechpartner
vor Ort. 
Seit 2009 betreibt er eine
Versicherungsagentur in Barle-
ben. Lange Zeit arbeitete er in
einem kleinen Büro im Privathaus
in der Schinderwuhne. Vor weni-
gen Wochen hat der Versiche-
rungsexperte ein Büro in der
Ebendorfer Straße 19 b eröffnet.
Hier berät er seine Kunden, prüft
deren Versicherungsbedarf und
schreibt Schadensanzeigen.
Was bisher wenig bekannt war,
Dieter Montag fördert mit seiner
Versicherungsagentur jedes Jahr
eine Reihe von Sport- und
Kulturprojekten. So unterstützte
er im vergangenen Jahr zum
Beispiel die Aktivitäten der
Freiwilligen Feuerwehr Barleben
anlässlich ihres 125-jährigen
Bestehens. Er hat die Heideköni-
gin und die Erntekönigin mit ihren
schmückenden Schärpen ausge-
stattet und im Februar ein Nach-
wuchsturnier der Barleber Fuß-
baller gefördert. tz

Büro an neuem
Standort eröffnet

Zur Eröffnung seines Versiche-
rungsbüros am neuen Standort in
der Ebendorfer Straße in Barleben
bekam Dieter Montag Besuch von
Bürgermeister Franz-Ulrich
Keindorff. Foto: tz

Am letzten Februar-Tag eröffneten Daniela Hille-Kühn und Knud Kühn ihre Ta-
gespflege und Beutreuungsstätte im Breiteweg 48. Einer der ersten Gratulan-
ten war Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff. Fotos: psk

Seit 15 Jahren sind der ambulante Pfle-
gedienst und die häusliche Kranken-
pflege des Pflegeteams Hille/Kühn im
Barleber Sonnenhof zu Hause. Nun
schlagen Daniela Hille-Kühn und Knut
Kühn eine neues Pflegekapitel auf. Am
letzten Februar-Tag eröffneten sie nach
einigen Testtagen ihre neue Tagespfle-
ge und Betreuungsstätte im Breiteweg
48. Damit bietet das medizinische Zen-
trum in Barlebens Mitte eine weitere
Versorgungsmöglichkeit an.
Einer der ersten Gratulanten war Bar-
lebens Bürgermeister Franz-Ulrich
Keindorff. „Ich freue mich, dass unser
Konzept mit diesem Ärzte- und Betreu-
ungshaus so toll aufgeht. Bei den Ge-
sprächen zur Bebauung der Barleber
Mitte haben wir von Beginn an durch-
gesetzt, dass dieses Areal der medizi-
nischen Versorgung unserer Einwohner
vorbehalten ist.“ Das Gemeindeober-
haupt sieht sich in seiner Auffassung
bestärkt, dass es richtig war, die inno-
vative und zukunftsorientierte Strate-
gie mit den „6 Richtigen“  für Barleben
rechtzeitig durch die Zusatzzahl „Aus-
geprägtes Gesundheitswesen“ zu er-
gänzen.
Daniela Hille-Kühn ist mit ihrem neuen
Objekt überaus zufrieden. „Wir schlie-
ßen mit unserem Angebot eine weitere
Lücke in der Versorgung älteren Ein-

wohner. Alles in allem ein tolles Rund-
umpaket für die Barleber.“
Die neue Tagespflege und Betreuungs-
stätte bietet 40 Stunden von Montag
bis Freitag ihre Dienste an. Zur Förde-
rung von Geselligkeit, Alltagsbeglei-
tung, zur Ergänzung und Stärkung der
häuslichen Pflege, Unterstützung und
Entlastung pflegender Angehöriger ist
Platz für zwölf pflegebedürftige Patien-
ten, denen eine pflegerische und the-
rapeutische Versorgung angeboten
wird. Zur Verfügung stehen ein großer
Wohnbereich mit angebundener Kü-
che, Gymnastik- und Therapieraum so-
wie Ruhe- und Relaxbereich. Umge-
setzt wird das Konzept derzeit mit vier
Pflegekräften, wobei bei maximaler
Auslastung an eine Aufstockung ge-
dacht wird.
Daniel Heyer, Sachsen-Anhalts Lan-
desbeauftragter des Bundesverban-
des privater Anbieter sozialer Dienste
e. V. lobt die neue Barleber Einrich-
tung über den grünen Klee. „Zum ei-
nen ist es zu begrüßen, dass sich ein
privater Anbieter findet, um eine sol-
che Einrichtung auf die Beine zu stel-
len. Zum anderen sind die Möglichkei-
ten der medizinischen Versorgung in
Barleben beispielhaft. Davon hätten
wir gern mehr in Sachsen-Anhalt.“

psk

Viel Lob für Barlebens
ausgeprägtes Gesundheitswesen
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Feiern Sie mit uns unser 
vierjähriges Jubiläum in Barleben!

All unseren Gästen und
Geschäftspartnern frohe Ostertage!
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Urlaub... 
...aber 

preiswert p

REISE-CENTER Schnelle
Breiteweg 53  

(neben Edeka)

Tel. 039203/56755

www.reisecenter-schnelle.de
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Sven Orlowski
Malermeister

• Maler- u. Tapezierarbeiten

• Fassadengestaltung

• Wärmedämmung

• Verlegen von Teppichböden, 

PVC-Belag und Laminat

• Industrieanstriche

• Verkauf von Tapeten, Bodenbelä-

gen, Laminat und sonst. Malerbedarf

Olvenstedter Straße 3 a

39179 Barleben

OT Ebendorf

Tel. 039203/60 937

Fax 039203/60 896

Mobil 0171/4137861

KfZ-Zulassungsdienst
KFZ-Zulassungsdienst SCHNELLE

Ihr Profi für An-und Abmeldung aller Fahrzeuge
Breiteweg 53 - Barleben

Tel. 01723933066

Taxiunternehmen

Lutz Kelterer
Fax: 03 92 03 / 7 59 61 TAXI

Wi i d d Si b hWir sind da, wenn Sie uns brauchen ...

☎ 0171 / 347 05 88

Kranken- u. Dialysefahrten • Kurierfahrten
Vorbestellungen • Nichtraucherfahrzeuge

0392 03 / 53 03
39179 Barleben
Wiesengrund 1

und Mietwagen

Tel. 039203-209796      Termine nach Absprache

Nägel – Kosmetik – Wimpern – Waxing
IInh. Kathrin Schreiber-Ölze
BBreiteweg 49 (Ärztehaus), 39179 Barleben

Anzeigen- und Redaktions-
schluss Ausgabe April 2018:

23.3.2018
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Unsere Leistungen:g
➢ Unterhaltsreinigung von Büro- und

Geschäftsgebäuden
➢ Glas- und Rahmenreinigung
➢ Bauend- und Baufeinreinigung
➢ Hausmeisterservice
➢ Straßenreinigung und Winterdienst
➢ Garten und Landschaftsarbeiten
➢ Baudienstleistungen aller Art
➢ Abbruch-, Abriss- und Entkernungsarbeiten
➢ Rückbau und Demontagen
➢ Entrümpelungen und Sperrmüllabholungen
➢ Entsorgung und Recycling

Mantzel

Holzfußböden
Verlegung - Sanierungg g g

Parkett
Holzpflaster

Dielung
Laminat

Holzterrassen

Tel. 039203/96770
0177 / 2509758
Fax: 039203 /

96734
Rufen Sie mich an,
ich berate Sie gern

Heimkehr
Bestattungshaus Friede

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung

Tag & Nacht

Breiteweg 118 a – 39179 Barleben

Tel. 039203 / 7 54 67
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Norbert Köke
Rechtsanwalt

www.KANZLEI-KOEKE.de

Bürozeiten:

Mo.–Do. 8.00–18.00 Uhr
Fr. 8.00–14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hasselbachplatz 5
39104 Magdeburg

Tel. (03 91) 7 31 40 57 
Fax (0391) 7 31 40 57

mail@kanzlei-koeke.de

kiBagrowski

• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadengestaltung und Wärmeschutz
• Verlegen von Teppichböden und PVC
• Verlegen von Laminat

l f hb i bMalerfachbetrieb

39 9 B l b S h l ß 339179 Barleben, Schulstraße 37 
Tel/Fax 039203 / 60 88 6 – Funk 0171 / 37 06 83 4

Tätigkeitsschwerpunkte:
allgemeines Zivilrecht, Familienrecht,
Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Immobilien-
und Baurecht

seit 1. April 1998

Mo. – Fr. 09.00 – 17.00 Uhr
Sa:         08.00 – 11.00 Uhr
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EBERLEIN IMMOBILIEN
Beratung - Verkauf - Vermittlung - Vermietungg g g

Matthias Eberlein – Bussardstraße 47

39179 Barleben  Tel. 039203/90917

Fax 039203/96708 - Funk 0171/4533800

E-Mail: INFO@EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

www.EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

Fischwoche in der Waldschänke
Fischwoche vom 24. bis 31. März 2018 (Karwoche)

Große Fischkarte u. a. mit täglich fangfrischen Forellen
und Bachsaiblingen aus dem Bodetal (Altenbrak)

1. und 2. April 2018 Osternp
11 bis 13.30 Uhr festliche Osterkarte

Wir bitten um Vorbestellung

Grünanlagenpflege
– Hecken,- Sträucher,- Stauden,- Obstbaumschnitt
– Rasen anlegen, vertikutieren, düngen, pflegen
– Bodenfräsarbeiten, Gartenabfallentsorgung
– Anlegen von Beeten / Kiesbeeten, Pflanzungen
- Zaunmontage / Lieferung

Baustofflieferungen
– Sand, Kies, Schotter, Recyclingmaterial
– Mutterboden, Rindenmulch

039203 62709 / jan.otto@t-online.de



W e r b u n g



W e r b u n g

l dKleim & Lüder
Haustechnik GbR

M i b i bMeisterbetrieb

Installation, Reparatur und Wartung von Heizungs-
und Sanitäranlagen sowie Klempnerarbeiten

R.-Breitscheidstraße 2 • 39179 Barleben
Telefon: 03 92 03 / 56804 • Funk: 0162 / 3053114


